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fdjen gunftionen fdjroäcben uub eine entfetj=
lidje 33errotrtung in bas ©efdjäftsleben brin=
gen rairb, Bis eines Sages ein Äradj fommt,
ber bie Sätigfeit ber Sßanfen lafjmfegt. SBir
erridjten in äffen fiänbem SBedjfelfontorc.
Sie ©eier finb nodj nidjt tot. Slber biefes
SJÎaf fommen fie nidjt mit Sonamit im
Sdjnabef, fonbern mit ©olb bem roten,
unoerfälfdjten ©olb!"

llnb bann roerben roir eines Sages ge=

bängt", fagte SJÎarfer trorfen.

Stein", rief Selma erregt. Sodj bie ©al=

gen im Soroer follen nidjt feer ftefjen. Sa=

für roerben roir forgen. Senn bann finb roir
bie fjerren ber SBeft!"

IX
SRalpfj SB u m s' fjeim.

SBeit fort non bem ffieroimmef ßonbons,
braufeen in Äenfington ©arben, Hegt eine
nette fleine SBifla Im Gottageftit. Äein ïurm
ober Sürmdjen befinbet fidj an bem fjaufe,
ein geroiffes fompaftes 23efjagen tufji über
bem 23efitjtum mit ber fräftigen 33ambusberfc
unb bem fdjönen, roofjfgepffegten ©arten.

©s roar an einem grüfjfingstage im 3ahre
1917. ©in grofeer, ftarfer SJÎann ging im Gar=
ten umfjer, einen Spaten in ber linfen fjanb,
unb eine furje pfeife im SJlunbroinfef. ©r 30g
bas finfe 33ein ein roenig nadj, unb ber redjte
Sfrm fdjien nidjt in Drbnung 3U fein. Slber

man fonnte non bem SJÎanne hinter bem

rotgeftridjenen 3aun feinesroegs fagen, bafe

er ein Ätüppef fei. ©s gab roenige ßeute, bie
gut baran täten, mit SRalpfj 93urns bic
Glinge 3U freuten, obroobT er nur einen Sirin
unb ein SBein ins gelb ju führen oermodjte.
Ser berühmte unb gefürdjtete Seteftio he-

burfte nun audj nidjt mehr bes Uebermafees
an Kräften roie einft. ßr hatte fidj oom Sienft
3urüdge3ogen unb febte nun als Sientier unb

glüdtidjer ©bemann roeit entfernt oon ben

Äampfplätjen bes roten 23unbes.

Sîidjtsbeftoeniger batte er genug 3U ben=

fen. SBor allem mufete ber ©arten erhalten
unb gepflegt roerben. Hnb SBurns tat es mit
rübrenber Sorgfalt, ©r grub bas ganse fleine
Stücf ©rbe um unb büngte unb begofe es, afs
hätte er fein gan3es ßeben fang fidj nur mit
Sreibljauspftanjen befdjäftigt. Sa roaren ja
bie Sîofen 3u befdjneiben; unb ba roar ber
fleine SIpfelbaum, ber im nötigen %ahi 3toei
grofee SIepfel getragen hatte unb nun burdj
allerlei anregenbe Sîâljrftoffe gcförbert roer=
ben mufete; unb ba bie 231utbudje, bie ficb fo

gut anliefe.

fjelene", rief er plötjlidj. STBollen roir
SJÎais ober fjanf im SBärmebeet fäen?"

©ine bebenbe fleine ©eftatt trat auf bie
Sßeranba, ein Staubtudj in ber fjanb.

Ob roir's nidjt lieber mit Sabaf oer^
fudjen?" fagte fie nadjbenflidj unb fah ihn
lädjelnb an.

Selbftoerftänblidj! 3dj fange an, ben eroi=

gen ,golben bero' fatt 3u ftiegen. ©s roäre
fein, roenn man im nädjften grüfjftng feinen
eigenen ïabaf raudjen fönnte. Sfber roas
roollen roir mit ben ßrbbeeren madjen?"

3dj benfe, roir ergeben uns nidjt", fagte
bie junge grau beftimmt. Sie eine ßrb=
beere, bie roir im oorigen 3ahr hatten, roar
pradjtoofl, nidjt roabt?"

SBeraufdjenb", antroortete SBurns ernft.
Slie in meinem ßeben habe idj eine foldje
ßrbbeere gegeffen. Sas Sltoma! SJÏan fann ja
nidjt fo oiel oerlangen, roenn man nur groei

Sßflanjen hat, roeifet Su."
Seine grau beugte fidj über bas ©elänber.

SBas für ein rounberoolles Äinb bu bift,
Stalpb", fagte fie milb. SBie idj bich liebe."

SBurns ftredte ihr feine linfe frnnb ent=

gegen, ©s roar eine plumpe SBeroegung, aber

eine unenbhdje 3ärtlidjfeit lag in ber Slrt,
roie er ihr bunfles fjaar ftreidjelte.

Su bift hier roie ein anberer SJÎenfdj,
fjelene. Su roirft mit jebem Sage fdjöner.
3dj erinnere midj bes erften SJÎais, als idj
Sidj oben im ©briftianiaer Äranfenbaufe fah-
Samafs roar nidjt mehr oiel oon mir übrig,
roeifet Su nodj? SJÎein fieben hing an einem
gaben. Unb als idj nadj einer 24ftünbigen
Dbmnacbt erroadjte, roaren Seine Slugen bas

ßrfte, roas idj fah- ßs ift nidjt übel, ein ßn=

gel 3U fein, badjte idj. Unb idj banfte bem Ib.
©ott bafür, bafe er mir an einer fo beroor--

ragenben Stelle einen Sßlatj gemährt hatte.
Slber bann fühlte idj Seine fjanb über meine

Stirn ftreidjen. Sa begriff idj, bafe idj auf
ßrben nodj nidjt quittiert fjatte Sodj
Seine Slugen, fjefene, oerfolgten midj beftän=

2f ü 1 1 auf q a b e

2 a, 1 b, 2 c, 1 d, 4 e, 2 f, 1 g, 5 1, 3 m, I n,
2 o, 3 r, 2 s, 6 u.

SJlit obigen SBudjftaben finb bic gelber ber »or=
ftefjenben gigur fo gu befefcen, baf bie roageredjten
Steüjen SBörter oon folgenber SBebeutung ergeben :

i. gta'djenmafi, 2. einen männlichen SKamen, 5. einen

Sßogel in Xuftratien, 4. einen Stebenftufs ber 35onau,
5. ein (Streidjinfirument, 6. eine 3Bolîenfdjid)t, 7. eine

' Jpafenflabt in @d)(eërptg=Jpotfiet'n. ©te fenfredjte S0ftttet=

reifje bejeidjnet einen Äo'ntg son 3?om.
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schen Funktionen schwächen und eine entsetzliche

Verwirrung in das Eeschästsleben bringen

wird, bis eines Tages ein Krach kommt,
der die Tätigkeit der Banken lahmlegt. Wir
errichten in allen Ländern Wechselkontore.
Die Geier sind noch nicht tot. Aber dieses
Mal kommen sie nicht mit Dynamit im
Schnabel, sondern mit Gold dem roten,
unverfälschten Gold!"

Und dann werden wir eines Tages
gehängt", sagte Marker trocken.

Nein", rief Delma erregt. Doch die Galgen

im Tower sollen nicht leer stehen. Dafür

werden wir sorgen. Denn dann sind wir
die Herren der Welt!"

IX

Ralph Burns' Heim.
Weit fort von dem Gewimmel Londons,

draußen in Kensington Garden, liegt eine
nette kleine Villa im Cottagestil. Kein Turm
oder Tllrmchen befindet sich an dem Hause,
ein gewisses kompaktes Behagen ruht über
dem Besitztum mit der kräftigen Vambusheckc
und dem schönen, wohlgepflegten Garten.

Es war an einem Frühlingstage im Jahre
1917. Ein großer, starker Mann ging im Garten

umher, einen Spaten in der linken Hand,
und eine kurze Pfeife im Mundwinkel. Er zog
das linke Bein ein wenig nach, und der rechte
Arm schien nicht in Ordnung zu sein. Aber
man konnte von dem Manne hinter dem

rotgestrichenen Zaun keineswegs sagen, daß
er ein Krüppel sei. Es gab wenige Leute, die
gut daran täten, mit Ralph Burns die
Klinge zu kreuzen, obwohl er nur einen Arm
und ein Bein ins Feld zu führen vermochte.
Der berühmte und gefürchtete Detektiv
bedurfte nun auch nicht mehr des Uebermaßes
an Kräften wie einst. Er hatte sich vom Dienst
zurückgezogen und lebte nun als Rentier und

glücklicher Ehemann weit entfernt von den

Kampfplätzen des roten Bundes.
Nichtsdestoweniger hatte er genug zu denken.

Vor allem mußte der Garten erhalten
und gepflegt werden. Und Burns tat es mit
rührender Sorgfalt. Er grub das ganze kleine
Stück Erde um und düngte und begoß es, als
hätte er sein ganzes Leben lang sich nur mit
Treibhauspflanzen beschäftigt. Da waren ja
die Rosen zu beschneiden: und da war der
kleine Apfelbaum, der im vorigen Jahr zwei
große Aepfel getragen hatte und nun durch
allerlei anregende Nährstoffe gefördert werden

mußte: und da die Blutbuche, die sich so

gut anließ.
Helene", rief er plötzlich. Wollen wir

Mais oder Hanf im Wärmebeet säen?"
Eine behende kleine Gestalt trat auf die

Veranda, ein Staubtuch in der Hand.
Ob wir's nicht lieber mit Tabak

versuchen?" sagte sie nachdenklich und sah ihn
lächelnd an.

Selbstverständlich! Jch fange an, den ewigen

golden dew' satt zu kriegen. Es wäre
fein, wenn man im nächsten Frühling seinen
eigenen Tabak rauchen könnte. Aber was
wollen wir mit den Erdbeeren machen?"

Jch denke, wir ergeben uns nicht", sagte
die junge Frau bestimmt. Die eine
Erdbeere, die wir im vorigen Jahr hatten, war
prachtvoll, nicht wahr?"

Berauschend", antwortete Burns ernst.

Nie in meinem Leben habe ich eine solche

Erdbeere gegessen. Das Aroma! Man kann ja
nicht so viel verlangen, wenn man nur zwei
Pflanzen hat, weißt Du."

Seine Frau beugte sich über das Geländer.

Was für ein wundervolles Kind du bist,
Ralph", sagte sie mild. Wie ich dich liebe."

Burns streckte ihr seine linke Hand
entgegen. Es war eine plumpe Bewegung, aber

eine unendliche Zärtlichkeit lag in der Art,
wie er ihr dunkles Haar streichelte.

Du bist hier wie ein anderer Mensch,
Helene. Du wirst mit jedem Tage schöner.

Jch erinnere mich des ersten Mals, als ich

Dich oben im Christianiaer Krankenhause sah.

Damals war nicht mehr viel von mir übrig,
weißt Du noch? Mein Leben hing an einem
Faden. Und als ich nach einer 24stündigen
Ohnmacht erwachte, waren Deine Augen das

Erste, was ich sah. Es ist nicht übel, ein Engel

zu sein, dachte ich. Und ich dankte dem ib.
Gott dafür, daß er mir an einer so hervor
ragenden Stelle einen Platz gewährt hatte.
Aber dann fühlte ich Deine Hand über meine

Stirn streichen. Da begriff ich, daß ich auf
Erden noch nicht quittiert hatte Doch
Deine Augen, Helene, verfolgten mich bestän-
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t. Flächenmaß, 2. einen männlichen Namen, Z. einen

Vogel in Australien, '«. einen Nebenfluß der Donau,
à. ein Streichinstrument, 6. eine Wolkenschicht, 7. eine
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